
Die 3:-:": '1j-; r.:; -.:-:etähr quadratische Grundfläche im Ausrnaß r'on ca.55 m mal 50 m, mit zu.ei ,_Fluci:' l': '.!::.1:= -::l Grabenkoffem, einer an derWest - der andere an der Ostseite. Die Nord-Ost, und ;..ostset:: '1;:-: '': :::3i11 Graben umgeben. Die Batterie war großteils eingeschoßig, nur die proviant-untl 1,1,onsräurne . SO';' ri J.,3 Ger.r ehrgalerie befanden sich im KellergÄchoß.
AlsJftregsbesl:z-r.s n aren ,5 offrziere und r30 Mann vorgerehen.
Al \lunirionsdLriler,rng iür die drei Geschütze befanden sich im werk:

1200 gusserserne Granaten mit Ekrasitfiillung M g0/93
300 gusserseme Granalen mit Schwarzpulverfüllung M 80, diese fiir übungszwecke

1500 Scluappnetls M 80i93
150 Schrappnells M 80
75 Kartätschen zur Nahabwehr

1899 war die Armierung der Batterie abgeschlossen und die Geschütze wurden tormentieft (eingeschossen ),Die Batterie \var um 1900 auch innen komplett ferliggestellt.
Die bauliche Situation der Batterie stellte sich ,ru.t iöoo folgendermaßen dar:
von der Reichsstraße führ1e ein kurzer Zufahrtsweg zum ander Nordseite gelegenen werkstor im Eisen_qitte : _,den Festungshof umschließenden Zwingers. vor diesem befand sich ein ca. 4 mbreiter und I,5 m tiefer Graber - - ,den eine Brücke zum Tor führte. Durch äi"r", Tor kam man in den Festungshof (Zwinger) mit betonierter Hots, ,
die auch zugleich eine wasserauffangfläche war. An der Südseite der Außenwand war eine eiseme Leiter zurn .:. .stieg auf das Dach angebracht. Der mit einer schweren, zweiflügeligen Eisentür aus l4 mm starkem Kürass.:_verschlossene Eingang in das werk befand sich an der Sücl_wests-eite.
In den Türflügeln waten 4 verschließbare Gewehrscharten angebracht. vom Eingangskorriclor, der zugleich Be:-schaftsraum für 8 Mann war, kam man zum Batteriegang, deiüber die gesamte Breite des werkes verlief und ,.

dem aus Türen in die Batterie und in den Kasementeil führten.
Im Kasernenteil befanden sich 4 Mannschaftskasematten für 7,10,27 und22Mann; eine offizierskasematte I-'.. _Mann' das Telefon und Telegraphenlokal, zugleich Mannschaftsraum für 2 Mann,mit dem Eingang in den Kehlkc,. ..der linken Flanke' In der ersten Mannschaftikasematte befand sich eine eiseme wendeltreppe in das Souterrain .--
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Balteriegang; Foto Weiss
Batteriegqng, rechts Eingang in die Koserne; Foto Wbiss
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